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Der Waldpavian .

( Simia Sylvatica . )

Mit einem kahlen „ ſchwarzen , glaͤnzenden und verlängerten Hundesgeſichte , kahlen und

ſchwarzen Haͤnden und Füßen . Aufgerichtet mißt dieſer Affe uͤber 3 Fuß . Sein Haar iſt

auf allen Theilen des Leibes lang , ſchwarz und lohbraun gemiſcht; die Raͤgel ſind weiß ; der

Schwanz iſt kaum 3 Zoll lang und auf der obern Spitze dicht mit Haaren beſetzt . Er be⸗

wohnt Guinea , woſelbſt ihn die Englaͤnder Waldmann nennen .

— — —

Der ſchweinskoͤpfige Affe .

( Simid porcarid . )

Er. gehört , wie der vorige , zu den Pavianen , und war vielleicht ſchon den Alten bekannk .

Seine Naſe , die einer Schweinsnaſe gleicht , unterſcheidet ihn auffallend , und ſeine Schnau⸗

ze iſt vorn abgeſtumpft , wie ein Schweinsruͤſſel . Der ganze Vorderkopf iſt plattgedruͤckt

und breit , die großen Augen ſtehen nahe beiſammen . Dieſe und die breiten Zaͤhne tragen

nebſt der Bildung des ganzen Geſichts viel zu dem ſcheußlichen Anſehen dieſes haͤßlichen Af⸗

fen bey . Der Hinterkopf iſt abgerundet , der Hals kurz und dick ; der dicht behaarte Ruͤcken

wie bucklich ; die Bruſt breit und muſkulöͤs und nebſt dem Bauche bis in die Gegend des

Rabels ſehr dicht behaart ; der Unterleib iſt kahl und fleiſchfarb ; das Geſaͤß aber mit Haaren

beſctzt , und der kurze Schwanz etwas gebogen . Der Vorderkopf , die Hände und Fuͤße ſind

ſchwarz ; alle haarigen Theile uͤbrigens von dunkler , faſt ſchwarzer Olivenfarbe . Die Länge

des ganzen Thieres beträgt etwas uͤber 3 Fuß . Man kannte dieſen Affen nur aus Abbildun⸗

gen , und Viele bezweifelten ſein Daſeyt in der wirklichen Welt⸗ Boddaert , ein gelehr⸗

ter Naturſorſcher , fand aber ein Original davon in der Sammlung eines Kaufmanns zuAmſterdam .

—

Der Alouate⸗

( Semia geniculus . )
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Dieſe Gattung von Affen , welche zu den Pavianen mit laͤngern Schwaͤnzengehoͤrt , ſteht im

Geſichte wie ein alter Mann mit einem Barte aus . Unter allen Affen hat ſein Geſicht mit

dem Geſichte ein s Meuſchen die großte Aehnlichkeit . Er bewohnt die warmern Gegenden von

Amerika , und uͤberttift an Groͤße die uͤbrigen Aſſen der neuen Welt⸗ . Sein Wickelſchwanz

iſt faſt ſo lang wie der Leib ; die Farbe uͤberall fuchsröthlich . Er geht des Nachts ſeinen Ge⸗

ſchaͤften nach , und ſchlaͤft beym Tage . In der Gefanzenſchaft ſtirbt er balb . Sein Fleiſch

wird , weil es weiß und fett iſt , und angenehm ſchmneckt, nicht nur von den Amerikanern , ſon⸗

dern auch von den dort lebenden Europaͤern gegeſſen .

ÆÆ⏑fYÆYYTTTT — — — — —


	Seite 6

